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Wertpapiernießbrauch: Vermögen übertragen, Erträge
behalten
Der Nießbrauch an Grundstücken und Immobilien ist vielen geläufig:
Die nächste Generation erhält das Eigentum, während die Übertragen-
den weiterhin die Mieteinnahmen beziehen. Weniger bekannt ist, dass
sich dieses Prinzip auch auf Wertpapiere übertragen lässt.

Wer ein Wertpapierdepot beispielsweise auf seine Kinder überträgt,
kann sich daran einen Nießbrauch vorbehalten. Damit geht das Eigen-
tum am Depot auf die nächste Generation über, während Zinsen, Divi-
denden und sonstige Erträge weiterhin dem Übertragenden zugute-
kommen. Auch Investitions- und Anlageentscheidungen werden regel-
mäßig nur mit der Zustimmung der übertragenden Generation möglich
sein.

I. Steuerliches Gestaltungspotenzial nutzen

Für ein Wertpapierdepot im Privatvermögen gibt es keine besonderen
erbschaft- oder schenkungsteuerlichen Begünstigungen, wie es das
Gesetz z. B. für das selbst genutzte Familienheim oder Unternehmens-
vermögen vorsieht. Umso wichtiger ist es, bei der lebzeitigen Vermö-
gensübertragung bestehende Gestaltungsmöglichkeiten zu nutzen.
Eine solche Möglichkeit bietet der vorbehaltene Wertpapiernieß-
brauch:

Der steuerliche Kapitalwert des vorbehaltenen Nutzungsrechts redu-
ziert den steuerpflichtigen Wert der Schenkung. Dadurch kann Depot-
vermögen in signifikantem Umfang verschenkt werden und so die
Schenkungsteuerbelastung deutlich verringert oder sogar vollständig
vermieden werden.

II. Nießbrauch – Absicherung für das Alter

Die frühzeitige Übertragung von Vermögen kann dazu beitragen, die
künftige Schenkung- und Erbschaftsteuerbelastung der nächsten Ge-
neration zu reduzieren. Da sich der Wert des Nießbrauchs – wie bei
der Übertragung von Immobilien – nach dem Alter der Schenkenden
richtet, empfiehlt sich eine frühzeitige Übertragung von Depot-
vermögen auf die nächste Generation.

Der vorbehaltene Nießbrauch bietet dabei einen zusätzlichen Vorteil:
Die Übertragenden können weiterhin von den Erträgen des übertra-
genen Wertpapierdepots profitieren. Der Zufluss von Dividenden und
Zinsen kann so einen wichtigen Beitrag zur finanziellen Absicherung
im Alter leisten.



III. Sorgfältige Gestaltung ist entscheidend

Um die steueroptimierte Nutzung des Wertpapiernießbrauchs zu be-
anspruchen, sind bei der Planung und der Vertragsgestaltung eines
Nießbrauchdepots zielgenau vorzugehen. Entscheidend sind unter an-
derem die Art und Höhe der vorbehaltenen Erträge und die Laufzeit
des Nießbrauchs.

Renneberg begleitet Sie mit unseren Steuer- und Erbrechtspezialisten
bei der ganzheitlichen Planung und Umsetzung Ihrer Vermögensnach-
folge, z. B. in der Form des Wertpapiernießbrauchs. Sprechen Sie uns
gerne an.
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